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Berlin, vom 9. October. 
Seine Majeftät der König haben den Medizinal⸗Aſſeſſor 
taberoh in Berlin, zum Medizinal⸗Rathe zu ernen⸗ 
voll und das desfallſige Patent a erhoͤchſteigenhaͤndig zu 
ziehen geruhet. 


Am 27 
Fehn dete 


ge e Botſchaft ein, daß die e Fuͤrſtin (die 
| öden anne in den Armen ihrer Kinder und ihrer ge⸗ 
Mai Schweſter, 
5 beſchloſſen habe. Ihre ehrwuͤrdige Mu 


den 49. 


ochen 


di Aus den Maingegenden, vom 5. October, 
uch e Baiern, welche nach der Levante reifen, find gluͤck⸗ 


a 
mburg / vom 3. October. 
us Beſorgniſſe/ bie wir in unſerm geſtrigen Blatte 
uſtand äußerten) in welchem der Dichter 


RRR 
r ſeine erlandes, rn n der 
tigen eine wüebige Stele einnehmen. 


Chriſtiania, vom 27. September. 
die Drontheimer Zeitung meldet unterm I2ten d. M.: 


ſtrebu 


Icgten Auguſt von den 
7 ade Bi 


zu Ankona angekommen, wo fie ſich einſchißen werden. 


82. Freytag, den 13. Oktober 1826. 


„Gegenwärtig hat man auf dem Gute Leerfeld am Lein⸗ 
Strande, fünf Viertelweges von Drontheim, den gewiß 
außerordentlich ſeltnen Anblick, daß eine Ebereſche (Rbn⸗ 
nebärträe) mit reifen Beeren zugleich mit friſchen wei⸗ 
ßen Bluͤthen beſetzt iſt, der Baum mithin dieſen Som⸗ 
mer zum zweitenmale bluͤhet.“ ET 


Wien, vom 25. September. 


dem Oeſterreichiſchen Beobachter ſind die Be⸗ 


Nach 
n der 


a Fabviers und Karaiskaki's zum sen: 
e von Athen (die Stadt wurde bekanntlich am 


ig Hauptursache wird di gel der 
upturſache ie Une = 
uͤhrer und die Zaghaftigkeit der Palikari angegeben. 


Citade 


K. Hoh. der Infant Don Miguel — auf eine, von ſei⸗ 
ner e. en 
von Portugal er ) 
ach nach Eingang 2 uͤber 


dro zu erklären — am I’ten September eine Antwort 
— eilfabon eſchickt, worin der Infant, ohne gerade 
Einfh rung einer Conftitution zu proteſtiren, 
Anſpruͤche auf die Re⸗ 


rt gewaͤrtig fen. 
Portugleſiſche Miniſter am hieſigen Hofe, n 
Im am 17. September einen Courier nach Liſſabon. 


Paris, vom 27. September. 8 
Die Griechiſche ac ae die durch Mißhelligketten 
ezwungen wurde, zwei Monate lang in der zu Na⸗ 
5 di Romania ge * Feſte Bourzi aufz n, 
aufs Neue ihren Sitz Napoli genommen. 


\ 


erben nen A ja 


7 


5 


breitſtein bei, diente im Jahre 1799 gegen 


In ii haben einige Aerzte den Verſuch ge⸗ 
ee) de Fieber durch kiaüang des genen 
Körpers mit Eis Mu behandeln, was allgemein den gluͤck⸗ 
lichſten Erfolg ge 3 ge, 


abt haben fol. ; - 
Paris, vom 29. September. — 

Unſerr Rachkichren aus Conſtantinopel, ſagt die Etoile, 
reichen bis zum Tten Sept. Die Feuersbrunſt waͤhrte 
über 36 Stunden; ſeit 7780 hat man dort keine ähnliche 
eriebt. Man ſpricht in Conſtantinopel ſehr viel von ei⸗ 
nem Vorfall, der ſich kurz vor dem Brande zugetragen 
haben ſoll. Als Sultan Mahmud ſich, umgeben von ſei⸗ 
ner Garde, mit vielem Pomp nach dem Eski Serai be⸗ 
geben wollte, ward er unter der Menge ein Individuum 
mit langem ſchwarzen Barte gewahr, das einen gruͤnen 
Turban trug und eine ſehr charakteriſtiſche Phyſiognomie 
hatte. Der Sultan befahl, denſelben zu verhaften, und 
als der Selietar, ungewiß, welcher Perſon er ſich bemaͤch⸗ 
tigen follte, eine andre ergreifen wollte, rief der Sul⸗ 
tan ihm zu: „Nein, nein, nicht dieſen, jenen, jenen!’ 
und wies auf den e Mann, welcher Aus⸗ 
druͤcke ausgeſtoßen haben ſoll, die ſeinen Haß gegen den 
Sultan ankündigten. Es hieß, der Verhaftete ſoll nicht 
recht bei Sinnen ſeyn. — Es iſt ſtreuge verboten, Pul⸗ 
ver an irgend Jemand zu verkaufen. Die Megierung 
kauft dagegen alle Waffen an ſich und hat den Privatleu⸗ 
ten befohlen, den Behoͤrden alle Waffen zu uͤberliefern. 

In dem zu Havre erſcheinenden Journal le Phare 
lieſt man Nachſierendes: „Am iſten“ Auguſf wurde zu 
St. Thomas ein Complott entdeckt, deſſen Theilnehmer 
die Abſicht hatten, Feuer anzulegen und die Stadt - 
pluͤndern. Der Verſammlungsort der Meuterer ward in 

der Nacht umzingelt und man verhaftete 16 Mulatten. 
Seit jenem Augenblick ſind die Einwohner Tag und 
Nacht unter den Waffen; denn man befuͤrchtet einen 
allgemeinen Neger⸗Auſſtand “e 08 ug cuey 
ie Egyptiſche Fregatte, welche auf dem Stapelplatz 
17 Marſfeille fer gerathen war, iſt auch jetzt, trotz aller 
nſtrengungen, noch nicht wieder flott geworden. Die 
Lecke find ſo bedeutend, daß man aus Toulon hat Pum⸗ 
pen kommen laſſen muͤſſen. 

g Paris, vom 30. September. : 

„Der Proceß des Hrn. Touquet iſt mit dam in demſel⸗ 
ben erfolgten Spruch noch nicht zu Ende. Er will nicht 
gutwillig 9 Monate ins Gefaͤngniß gehen und außerdem 
noch 100 Frunken Strafe bezahlen, weil er den hiſtori⸗ 
ſchen und moraliſchen Theil des Evangeliums in 32. 
ausgezogen und drucken laſſen. Er hat appellirt, und da 
ſich mehrere Zeitungen unter einander geſtritten, ob die⸗ 

r Entſchluß von ihm ſelbſt herruͤhre oder obe er durch 

ndre dazu vermocht worden fen, beute Öffentlich erklart; 
es ſey gleich anfangs ſein Entſchluß geweſen, zu appelli⸗ 
ren, wenn ihm nicht Recht geſchehe, er habe auf dieſen. 
Fall den Advokat Warſhe zu feinem Vertheidiger gewählt 
und denke naͤchſtens ein Memoire u consulter' hernuszu⸗ 
geben, worin er unterſuchen wolle, ob es ein Vergehen 

i dg die Staatsreligion ſey, wenn mam die Wunder 
ſaaugne.“ Hr. Tonquet hat ſehr wechſelnde Schickſale er⸗ 
lebt. Er iſt im Jahre 1775 ger Im Jabze 1793 
war er ſchon Lientenant; wurde Secretalr des damaligen 
Mitglieds des offentlichen Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes, Ro⸗ 
bert Lindet, und dann Adjutant des General Turrrau 
in der Bender. Er entging unter Robespierre einem 
Verhaftsbefehl und wurde Journaliſt in Frankreich, ſpaͤ⸗ 
ter in Neuwied. Er wohnte der l von Ehren⸗ 
ie Chouans, 


poleons zu bringen, daß er ſich in Rheims bis aufs UA 


und mar unter Turreau auch bei Marengo. Touguct 
ate De Rechte ſiudirt, und anſtatt mit Turrequ, dem 
Geſandten, nach Nord⸗Amerika zu gehn, obgleich noch 
immer le Adjutant, ſchrieb er er ein jüriſtiſches Wert 
ahre 1806 war er als Kriegskommiſſate in Stettil 
und Stralſund. Er machte den Feldzug nach Nuß land 
als Adiutant des Generals Blannon mit, war Einer der 
Wenigen, die von der Diviſion Parthonneau ſich rette 
ten, und ſchlug ſich auf der Brücke über die Bereſing, 
Im Jahre 1813 begleitete er wieder Turreau. Dieſer 
war Gouverneur des Würzburger Landes, Touquzt Com“ 
mandant der Stadt Würzburg. Tonquet unterhandelte 
die Uebergabe des Platzes an den Fuͤrſten von Wrede; | 
ſollte die Capitulation Napoleon Arbkerhringen, wurde abel 
von den Kofaden gefangen, entwiſchte, wurde wiede 
gefangen, entkam abermals, und nün ernannte ihn No 
poleon zum Bataillons ⸗Ebef, zäh” Ritter, und nab 
ihn in feinen Staab auf. Er machte den Feldzug v 
1814 mit, rettete zwei zum Tode verurtheilte Einwohne 
von Troyes, und hatte den Auftrag, im Maͤrz 1814 d 
Marſchall Marmont von Epernay aus den Befehl NM 


ßerſte halten ſollte. Man behauptet, er habe na 
den Marſchau bei Napolcon beſchuldigt, die andern Mal, 
ſchaͤlle hatten ſogar gegen ihren Collegen auf den Te 
angetragen, und daraus ſey eine gewiſſe Unterh and 
entitanden, die in der Geſchichte jener Tage ſehr wicht 
wurde. Touguet ſoll am 20ſten Marz 1815 dem Gen 
ral Exelmans die Thore der Tuillerien gehfinct babe, 
Dieſer ernannte ihn wenigſtens zum proviforiſchen C 
des Generalſtaabes, in welcher Eigenſchaft er den fd | 
Kriegsoperationen nach der Wiederkunft Napoleons bel, 
wohnte. Nach dem zweiten Surge Napoleons wur“ 
une ier Fee der Megterungs-Conmil | 
u und Oberfter. Seither hielt er ſich an verſchlede 
nen Orten verborgen, bezog jedoch und bezieht noch jeht 
feinen Halbſold als Bataillons⸗Chef. Man hat von ihm 
Tabellen des Moniteur, Tabellen von Entſcheidungel 
des Caſſations⸗ Gerichtshofs, und einen Entwurf zu € 
nem Militair⸗Geſetzhuche. Er ſtiftete zum Theil das dal 
Courier. frangais einverleibte Journal, la Renomee 
und veranſtaltete als Buchhaͤndler Ausgaben von VB 
taire, Rouffeau, Montesquieu, und von dem Nepert 
rium des Franzöſiſchen Theaters, und it einer der S 
ter der Buͤchlein in 32. Merkwuͤrdig genug ſind 
Buchhaͤndler, die bei dergleichen Prozeſen über P 
vergehen immer mit herbeigezogen werden, Ane 95 
geſtraft dabei weggekommen, ja der Kron⸗Advokat 
vis, vom 2. Oktober. 


nicht einmal gegen ſie requirirt. 
. Der Gaffattonshaf hat nach dreitägigen Verhandlung 
uͤber das Geſuch der drei verürtheilten Sarbigen aus Mie 
tinique, Biſſette, Fabten und Volny, fein Erkenne 
gegeben. Das verhaͤngte Strafurtheil wird fuͤr niche 
ecklärt, weil der Subſlitut des Ke Profurators zu Feber 
Royal, Anklaͤger und Richter zugleich geweſen. 96 
Prozeß iſt nun vor den Gerichtshof in Guadeloupe 
wieſen 9 2. und 

Die Haitiſchen Abgeorducten haben Hrn v. Villele ir, 
heraus erklart, daß fie die Entſchaͤdigungsſumme MO ine 
zahlen würden, aber daß man ihnen die Zahlungste 
weiter hinaus ſetzen ſolle. 


Nom, vom 8. September. 
Die neue zur Auffindung und Beſtrafung der 


ehe 


der neuerlichen Verbrechen in Ravenna ernannte Cri⸗ 
minal Com ion iſt an Ort und Stelle angekommen. 
Nach einer Bekanntmachung derſelben erhaͤlt der Angeber 
einer Mordtbat 3000 Seudi Belohnung der Angeber des 
an dem Cardinal Rivaroia begangenen Mordanfalls 10000 
Seudi. Dieſe Belohnung fol ſogar, außer Strafloſig⸗ 
leit, dem Mörder ſelbſt werden, wenn er bloß das Werk⸗ 
keug einer andern Perſon war; doch muß er das Land 
räumen. Auch die Mitſchuldigen erhalten Belohnungen, 
wenn fie den Verſammlungsort der Verſchwornen anjei- 
gen. Die Commiſſion hat Vollmacht, das Geld nicht 
Po foaren, um den Mordihaten auf den Grund zu 
omm en. N 


2 
ag Maid, vom 19. Seoteinber. En 
2 reeloud u Tauſenden von Erem! 
Pölcni gedruckt Wordch, darſtellend den heiligen Fran⸗ 
iscus, wie er vor einem Eruclſir kniet. Darüber befin- 
et ſich eine Aufſchrift, die wörtlich alſo lautet: „Jeſus , 
tarin, Joſcvh. Der ehrwürdige Pabſt Johann XXIII. 
bat 5 Jahre und fünfmal 40 Tage Ablaß denen verſpro⸗ 
chen, welche das Kleid eines Franziskanermoͤnchs andach, 
tig küſſen) indem beſagte Handlung fo viel bedeutet A 
075 Faſttage bei Maßſer und Brod. gez. Abriol. gte 
Dednung, ter Theil, 10. Capitel. Zum Druck verſtat. 
tet; de Riccio, Generalvicar. In Barcelona, / 
Wittwe Roca in der Buchhandlerſtraße.“ . ft 
merkwürdig, daß der Generalvicar Avella keine Erlaub⸗ 


a eben a Pöck die 
Alt⸗Caſtilien der ie 
3 te den empört und den Commandanten der 

Eine „der Ruhe ſtiften wollte, 


einen Stich mit einem Dolche in den Bauch; der Dolch 


Liſſabon, vom 16. September 


Nach dem neuſten Berichte des General⸗Capitains von 


Tras⸗os⸗Montes vom Iten d. hat die Deſertion ganzlich 
aufgehört, und ein Major, ein Unterlieutenant und ein 
Abdvocat haben ſich 95 den letzten Tage ) 

ill Rene nach Galicien in Spanien geflüchtet, weil 
Inen eine Griminal- Unterſuchung bevorſtand. — Eben 
d ft, nach Verhaftung einiger Ruheſtdrer, auch in der 
rovinz Minho Alles ruhig, und fo lauten auch die 

erichte aus Valencia, 


Eſtremoz und Algarbien. ö N 

REDE „ Liſſiben, vom 17. September. { 
R gendes wi Decret iſt in der Gaceta erfchienen : 
Da die neue Organiſation der gerichtlichen Gewalt und 
die Regulirung der Urtheilsformen ſowohl in Civil⸗ als 
riminalſachen — in ſofern fie künftig den in der Con⸗ 
itution aufgeſtellten Grundſatzen gemäß ſeyn follen — die 
Mänfige Unterſuchung der Nachtheile der bisherigen Or⸗ 


niſation unſerer Gerichtshofe, der 8 Jerthei⸗ 
he ganz ge⸗ 


Tagen nur deshalb von 


ung der Richter, und der Mißbraͤuche, we 
gen den Get der Geſetze nach und nach eingeſchlichen 
waren, erfordern, ſo habe ich Folgendes 05 verordnen 
ange befunden: 1 Die höheren Gerichtshöfe follen die 
eingeſchlichenen Nachtheile unterſuchen und darüber be⸗ 


bei der 


Ober⸗Beira, Nieder ⸗Beira, 


achten; 2) der Finanzminiſter und die Handlungs⸗Junnta 
e die e e Me Dante, und 


inanzſachen vorkommenden Prozeſſe Anftellen, und über 

die Nothwendigkeit von beſondern Handlungs⸗ und Finanz⸗ 
Tribunalen berichten; 3) zede dieſer Arbeiten wird ſo⸗ 
gleich, je nachdem fie beendigt iſt, mir gehe 40 die 
e enten der Gerichtshoͤfe konnen, zur ſchnellern Bes 
bederung dieſer wichtigen Angelegenheit, 

Eifer für den Dienſt Gottes und Sr. Maj. 29 
alle nicht abweſenden Mitglieder der beſagten Gerichts⸗ 
zuſammen berufen; 5) die Buͤreaux des erſten Mi⸗ 


die ich ihrem 


5 
niſter Stgatsſeeretairs nehmen von allen Buͤrgern die 


Denkſchriften, Noten oder Bemerkungen an, die ingn 
ihnen über den in dem Art. J. und 2. angedeuteten Ge⸗ 
genſtand machen duͤrfte. z 


: Anton.) Die Infantin.“ 
Ascenſion, vom 15. Auguſt. RE 

Das Transporiſchiff Loniſa, Lieut. Garett, iſt 
Akkra hier angekommen, von 159 es am iſten d. abgeſe⸗ 


elt war und bringt die Nachricht, daß der befehlhabende 
Offer daſelbſt, Oberſt Purdon⸗ Anal traf, um acht 


Miles weit den Aſſiäntis entgegenzuruͤcken, die 10 bis 
20,000 Mann ſtark geſagt wurden, fo wie die Brittiſche 


Macht, mit Eiuſchläß der Verbuͤndeten, au 11000 Mann, 


die aber weit beſſer bewaffnet waren. 


London, vom 26. September. 
„Ein im Senat 


ſaͤmmtliche Freimaurer⸗Logen, als dem Heil der Katho⸗ 


von Mexiko gemachter Antrag,, 


liſchen Keligton zuwider, zu ſchließen, it nach mehreren 
Debatten verworfen worden. Dagegen iſt die Zulaſſung 
Spaniſcher Unterthanen in Mexiko, laut eines Dekrets, 


aufs ſtrengſte verboten worden. 
Es London, vom 30. September. 


erſt das Manke gegeben, durch das ganze 
Verſammlüngen zum Pekktioniren wegen 4 ft 0 der 
Korngeſetze ünd anſehnlicher Beſchraͤnkung der Skaats⸗ 
Ausgaben werden gehalten werden. Die Pimes bemer⸗ 
ken, die Korngeſetze würden ſich nun bald 


geht das Geruͤcht, daß wenn die Hauptſtadt nur 
Königreich 


bit aufhe⸗ 


ben und was den 50 Punct betreffe, fo ſollte das 


Parlament nicht ſobohl mit Ausgaben⸗Einſchraͤnkung als 
mit Steuernverweigerung anfangen. Man batte ihnen 
eingewendet, das ſcheine die Pferde hinter den Wagen 
gespannt zu heißen, wogegen ſie aber erinnern, daß, wenn 
man mit der Ausgaben-Verminderung anfangen wollte, 
der Anfang mit der Steuerverminderung in dieſem Jahr⸗ 
hundert nicht durfte gemacht werden; „allein laß das 
Nauen erſt die Steuern hergbſetzen und dann den 

iniſtern das Geſchaͤft der Verminderung ihrer Ausga⸗ 
ben uͤberlaſſen; eine Kunſtfertigkeit, wegen deren wir ſie 
in fruͤhern Faͤllen oft bewundert haben.“ 

Auf einem Landgute in Woreeſterſhire iſt ein junger 
Theluſſon auf die Welt gekommen: ein an ſich gleichgul⸗ 
tiges Ereigniß, das aver in England viel beſprochen wird, 
indem es auf die künftige Beſtümmung bes groͤßten Pri⸗ 
vatvermdgens, das. je exiſtirt hat, Einfluß hat. Peter 
Theluſſon ans Genf ſtarb in London am 21. Juli 1797, 
hinterließ ſeiner Frau und ſechs Kindern nur 100,000 
Pfd., und verordnete in feinem Teſiament, daß feine 
ausgedehnten Beſitzungen in Porkſhire nebſt 500% 00 Pfd. 
St. Capital bis nach erfolgtem Tod gar Söhne und 
Enkel unter Curatel bleiben und jährlich mit den Zin⸗ 
je und Einkünften vermehrt werden. follten. Erſt feine 

renkel gelangen zum Beſitz, und man hat berechnet, 


* 


5 


wurde auf mehreren Transportſchiffen eingeſchifft, die 
am ten ö 


daß dort eine Kantonirung fur ein 


* 


daß dieſe dann über 130 Mill Pfd. St. temmandiren 


werden. Sterben die Theluſſons vor der dritten Gene 
ratton aus, ſo fällt das angewachſene Vermögen an den 
Staat. 8 5 

Der Heransgeber des WWarreaton-Reporter, einer Zei⸗ 
tung in Nord⸗Caroling (Vereinigte Staaten) hatte fig 
lich nur die eine Seite ſeines Blattes bedruckt, und 


ſich damit entſchuldigt, daß ein Schwein in die Drucke⸗ 


vei gekommen und die zweite Form mit dem ganzen Satz 


verdorben habe. 


Portsmouth, vom 27. September. 
Ueber Bombai erhalten wir Nachrichten aus Caleutta 


bis zum 25. April, wie folgt lautend: „Das Dampf⸗ 


von Rangoon, von wo es am laten 
abgegangen, angekommen. Es war alles fortwaͤhrend 
ruhig und alle Ueſache, zu erwarten, daß der zweite Ter⸗ 
min vuͤnktlich würde entrichtet werden. Die Leib⸗Garde 


ſchiff Enterprize iſt 


egeln ſollten. Das Intereſſanteſte, was ſich 
ugetragen, war die Gründung einer neuen Stadt durch 
en Commiſſar, mit Namen Amherſttown. Da Marta⸗ 
ban den Birmanen durch jenen Artikel des Tractgts, 
welcher das Gebiet am rechten San⸗luen⸗ ufer zuruͤck⸗ 
giebt, abgetreten worden, fo wurde es rathſam, eine 
Station am linken Ufer zur Bequemlichkeit des Verkehrs 
zu beſitzen und zu dieſem Zweck iſt ein Platz auf einer 
Halbinſel gewählt worden, nahe der Mündung des Mar⸗ 


tabanfluſſes, gebildet zwiſchen einem andern, dem Halper⸗ 
Bu und dem Meer und ſich durch 5 


N das Vorgebuͤrge 
vat⸗Hami ſchließend. Unterm 12tem wird geſchrieben, 


ner Infanterie 


} e worden, daß der Hafen, wel 
cher vortrefflich iſt, 


mit Boyen belegt worden und daß 
von 431 Baugruͤnden, worin die Stadt abgetheilt wor⸗ 
den, 280 ducch achtungswerthe Anſiedler, bauptſachlich 
Chineſen, übernommen worden. Ein neuer Stamm Pe⸗ 


guagner ſchickte ſich auch an, dorthin zu ziehen.“ 


Run erhalten wir directe Briefe aus Calcutta vom 
2. Mai, wo Lord Combermere Mitte Aprils von Bhurt⸗ 
pore zuruͤckkam und auf das ausgezeichnetſte empfangen 
wurde. Ein Offizier von dem hier augekommenen Schiffe, 
der Varretta / meldet, es ſey, als er Calcutta verlaſſen, 
die Nachricht eingetroffen, daß der zweite Birmaniſche 
Zahlungstermin mit dem Schiffe Champion in Madras 
angekommen fei). ; 

Bombai, vom 10. Mai. : 

Die nordoſtliche Grenze Perfiens iſt jetzt ein Kriegs⸗ 
ſchauplaß, indem ſie von einer Macht der Usbecker una 
ter Rehman⸗Kuli⸗Khan von Khiwa überzogen worden. 
Er ruͤckte im Januar mit 30,000 M. in Khoxraſan ein, 
und eroberte in einem Angriff Ak Derbent, eine, einen 

beherrſchende Feſte. Die Truppen des 


wichtigen Paß 
e i ad. Khan vertheidigten ſie tapfer, unterlagen 


aber der Uebermacht. Die männlichen Gefangenen wür⸗ 
den getödtet, die weiblichen in die Sclaverei abgeführt. 


Es heißt, Rehman ſey ürſpruͤnglich nur mit 12,000 M. 


von Khiwa ausgezogen, allein es ſeyen ihm auf ſeinem 
uge Turkomannen von allen Richtungen her zugelau⸗ 
en, bis fein Heer zu obiger Zahl angewachſen. Nach 
der Einnahme von Ak Derbent zog er auf Meſched und 
machte Demonſtrationen? es zu belagern. Der Platz war 
voll gedrangt von Menſchen, die vor den verheerenden 
Turkomannen⸗Banden darin Zuflucht geſucht, die das 
Land durchfchwärmten und ſelbſt bis nach Nishapoor 
gekommen waren. In Folge der vermehrten Volkszahl 


Brod ſtieg von 15 Maunds für eine Rupte auf 2 


Regiment eingebor⸗ 


ſeit einigen Jahren ſowohl von der Bukowiner⸗ als 


wurden demnach in Meſched die Lebensmittel then 


man fürchtete große Roth. Zum Glück ſtellte fid ei 
großer Schneefall ein und noͤthigte die Usbecker zum? 905 


zuge, die dann auf Serekha, fünf Reiſetage S. 
Meſched gingen. Dort befand ſich nach den leßten Nach, 
richten zufoige Neyma und war beſchaftigt, eine 8% 
fung am Tejan in der Nahe aufzuführen. Man erwar 
115 eher, daß er im Frühling feinen Angriff erneuern 

uͤrde. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 22. September. 

Einer Griechtſchen Zeitung vom 23. Auguſt zufolge be⸗ 
findet ſich Coldebtcon in Corintb: er will in Verein 
gung mir andern Streitiräjten Tripbfigga belagern. DI 
Kanone, welche die zweite Legion der Pariſer National‘ 
garde den Griechen zum Geſchenk gemacht hat, iſt 
Nauplia angelangt und hat dort eine ungemeine Freude 
erregt. Die Eiferſucht und die Zaͤnkereien der beid 
Notaras (der eine iſt General, der andere Oberſt) babe! 
in der Landſchaft von Corinth foͤrmlich zwei Partheien & 
bildet, die bewaffnet gegeneinander aufſtanden. Die RE 
gierung ſah ſich gendthigt, mehrere Perſonen von Nang 
hinzuſenden, um die Ruhe wiederherzuſtellen. 

Ein Privatſchreiben aus Trieſt vom 23. Sept. (in 70 
Allgemeinen Zeitung) meldet: „Man will nun abermal 
verſichern, daß Lord Cochrane im Archipel eingetro 
ſey: ein Schiffer hat ein dahin ſegelndes Selma, 
von eilf Schiffen, (welches doch vielleicht das Algie 
geweſen feyn konnte) geſehn. Man fügt hinzu, er bab. 
bereits das Oberkommando über 130 Griechiſche Seht‘ 
angetreten. Als Cochrane am 29. Aug. in Cagliari an 
Bord einer Fregatte einlief, wurde er dort feierlich DE 
gruͤßt, ſetzte aver nach einem Aufenthalte von wenig 
Stunden ſeine Fahrt nach Napoli di Romanfa fort, mad 
dem er erfahren, daß jet Dampfſchiff zwei Tage vorhe“ 
die nehmliche Richtung genommen hatte. — Nach Beile“ 
fen aus Corfu vom 13. Sept., fol Athen am 24. Au 
nach einem hartnactigen Gefechte durch Karaiskaki u 
Fabvier entſetzt worden ſeyn.“ 

Jaſſi, vom 10. September. 
„Die Einſchreitungen ins Moldauiſche Gebiet, weh 


Pruth⸗Seite her ſtattgefunden (welcher Flußlauf durch 
bäufiges Austreten einige Aenderungen bekommen bal, 
haben den Hospodar bewogen, ſeinen Hetmann Gen 
liſſimus an die Grenzen zu ſchicken, um ihm hierüber ge, 
nauen Bericht zu erſtatten. Bei dieſer Ruͤckkehr hat 1 
vor, ein ſeit langem Verſprochenes aufs neue zu verlal, 
gen, die Ernennung Ruſſ und Oeſterr. Commiſſarien wi 
Herſtellung der alien Scheidungslinie. . 
„Da der Fuͤrſt den Türk. Abgeſandten und dem Rn, 
Conſul verſprochen hatte, dieſeß ungluͤckliche Land M eh 
mehr durch drücende Maaßregelm plagen zu wollen, 1 
er, um fein Wort zu halten, vor ſeiner Abreiſe nach de 
nem feiner Güter feinem Haushofmeiſter 5000 Dinfier ML, 
len und trug ihm auf, alles, was für feinen Gebkan 
ausgenommen würde, zu bezahlen. Seit er zur See 
findt zurltagekommen it, iſt er enthaltſam in Befehlen, 
ſo wie in gußergerichtlichen Verurtheilungen. 5 
„Die Tuͤrk. Bevollmächtigten erwarten mit großer un 
eduld, wie es heißt, die Inſtruktionen, welche NE = 
er Pforte verlangt haben. Bis jetzt haben fie fünf 746 
taren nach Conſtantinopel abgeſchickt, allein erſt 44 0 
zurückgekommen. Dieſer machte bei feiner Abreiſe 


Infi dem Hospodar die Hofmurg, daß die Rückgabe 
Beſſgrabiens an die Pforte werde erlangt werden. 
„Es beißt, daß mit Anfertigung ei ee großen Menge 
Iwicgack in Beſſarabien fortgefahren werde, und ſtarke 
ummen in der Kriegskaſſe zu Kiſchenew zum Unterhalt 
er in Ismail und der Gegend kantonirten Truppen an⸗ 
gekommen ſeyen. Zwei Regimenter mehr waren uͤber den 
Onteſſer gekommen. a 
„In mehrern Städten Polens find Anſtalten zum Em⸗ 
pfange des neuen Sonverains getroffen.“ 
Conſtantinopel, vom 7. September. x 
„Die Zahl der in den reichſten Quartieren vor Zuruͤck⸗ 
führung der heil. Fahne des Propheten abgebrannten 
Hänfer wied nach einem, boffentlich übertriebenen An 
lag auf 25,00 0 und der Schade auf wenigſtens 300 
Mil, Piaſter gefchesk, Der Sultan bat die Löch⸗Andal⸗ 
ten mit vieler verſonlichen Energie geleitet. Nach Ver⸗ 
icherung der Türten ſollen nur 500 Menſchen dabei um⸗ 
gekommen ſeyn. 
Petersburg, vom 21. September. 
Se. Maj. der Kaiſer haben ein Miniterium zur Per, 
waltung des Hofhalts, verbunden mit dem Miniſterto 
5 Apanagen- Departements und der Verwaltung des 
Cabinets, unter der Benennung: Miniſterium des Kai⸗ 
ſerlichen Hofes, errichtet, den General-Adiutonten, Ge 
neral der Infanterie, Fuͤrſten Woltonsty, zum Miniſter 
5 Kaiferl. Hofes ernannt und eine Anordnung dieſes 
iniiteriums beflätigt, woraus Folgendes ſich ergiebt: 
Der Miniſter des Kaiſerl. Hofes iſt der Obervorgeſetzte 
aller Hofbehoͤrden, ſo wie der Theater Direction und 
zugleich Miniſter des Apanagen⸗Devartements und Di⸗ 
5 render des Cabinets. Er it unmittelbar Sr. Mai. 
ein Kaiſer Hoͤchſtſelbſt untergeordnet und legt über alle 
Kine Maaßregeln nur Sr. Mah. Rechenſchaft ab, ſo wie 
erſelbe auch nur von Allerhöchſtdemſelben Befehle zu 
empfangen bat. Alle ufaſen und mündlichen Befehle 
Sr. Maj., die Hofbehörden, die Thrater⸗Direction, das 
Departement der Apanagen und das Cabinet betreſſend, 
werden ſelbigen allein durch den Miniſter des K. Hofes 
eröffnet. Derſelbe erhält eine eigene Kanzley ꝛc. 
Petersburg, vom 30. September. 
Die letzten vom General Jermolow eingegangenen 
Nachrichten laſſen uͤber die feindſeligen Geſinnungen des 
Perſiſchen Hofes gegen uns keinen Zweifel mehr obwal⸗ 
ten. Den 10. Sept. bat der General Jermolow dem 
Eher des Kaiſerlichen Generalitandes Folgendes einberich- 
fan, Der Feind bat Eliſabethpol beſetzt und ein Theil 
einer Reiterei ſich nach Schemſchadil gewandt, ſich dort 
it zweitauſend aufgewiegetten Einwohnern und ciner. 
eiterſchaar aus Erivan vereinigt, welche Abbas Mirza. 
ſammt dem Urberläufer Alexander, Zarewitſch von Geor⸗ 
il geſendet hat, um Kaitak zu reroltiren. Der am. 
dad elgtafa postete Generalmajor, Für Madatow, hatte 
5 — Fluß wahrend der Nacht paſſirt, um den Feind zu 
überrumpeln; allein als er bei Tagesanbruch der Stel⸗ 
Fein die jener inne 
kualld ſich auf die Anhöhen aufgepflanzt hatte. Ein Ba⸗ 
illon und einige Kanonenſchüſſe brachten ſie aus ihrer 
keichtion⸗ allein der Ge aus iz" 
| ache wer Cavallerie feinen Vortheil nicht verfolgen, je⸗ 
von 


wurden viele Fluͤchtlinge von den Armeniern der 
benachbarten Dörfer aufgegriffen. Der vormalige Char 
Schirvan, Mufiafa, der ſich an die Spitze der Auf⸗ 
badi elten geſtellt, hatte fich mit Huͤlfe der Perſiſchen 
vallerie des Dorfes Axa bemaͤchtigt, wurde aber von 


1 


nemark getrieben wird, 


hatte, nahe kam, ſah er, daß der 


General konnte aus Mangel an hin⸗ 


dem Generalmajor von Krabbe mit Verluſt ger heraus: 
getrieben. Dem treuen Generalmajor As x Cham (der 
uns feinen älteften Sohn und 300 Reiter zugeſchickt) 
verdanken wir es, daß der ehemalige Chan von Kaſchu⸗ 
mik, Surkati, den Abbas Mirza geſandt hat, nicht in 
feine alten Beſthungen hat eindrin konnen. Die Ein⸗ 
wohner von Akuſchin haben den Aufforderungen des Ab⸗ 
bas Mirza kein Gehör gegeben, vielmehr deſſen Prokla⸗ 
Riess Pei an Feen ag Gage De . — 
ieſes Punzen zur Auftdiegelung von Dageſtan nz⸗ 
lich verumgläsft. Der Sardar von Erivan, der mt be⸗ 
deutenden Streitkräften die Ankunft des Abbas Mirza 
erwartet, iſt bis jetzt unthaͤtig geblieben. Die Perſer ha⸗ 
den unſten Geſandten, Fürſten Menzikow und deſſen 
Perſonal, ſo wie alle Mitglieder unſerer fruͤhern ton, 
in Erivan angehalten, und jede Communication mit den⸗ 
ſelben iſt abgeſchnitten. N RER 
Vermiſchte Nachrichten. 

Als einen Beweis, wie ſtark der Kuochenhandel in Dä- 
ührt ein Blatt an, daß der 
Kaufmann Born zu Corſder in den 3 Jahren 1821, 1825 
u. 1826 bis jetzt allein 50 Ladungen verſchifft habe. 
Man behauptet, dieſer Knochenhandel bringe jahrlich dem 
Lande wenigſtens 150 bis 700,000 Röthle. ein. 

Der Hofrath und Profeſſor Stuem zu Bonn hat durch 
vieljahriges Nachdenken eine Maſchine erfunden, die 
Pflug, Egge und Walze verbindet, die Hälfte der jeht 
beim Ackerdan befchäftigten Menſchenhaͤnde erſparen wird, 
und mit vielem Beifall aufgenommen iſt. 

Tiefe des Meers. 

Ueber einen Verſuch, die Tiefe des Atlantiſchen Oze⸗ 
ans zu ergründen, berichtet Caldecleugh (in ſeinen 
Reiſen in Suͤdamerika) er Als ſich das Schiff 
(der Superb) unter 4 Grad noͤrdlicher Breite befand, 
deſchloß der Capitain, das Senkblei mit einer Angewoͤhn⸗ 
lich langen Schnur auszuwerfen. Das Wetter war faſt 
windſtill, und die Schnur ward fü ausgeworfen, daß ſie 
beim Herunterſteigen vollkommen frei blieb. Es wurde 
daran ein Gewicht von ungefahr 6 Center angebracht, 
welches aus 4 Faßchen Ballaſt, 2 ſchweren Senkboleien, 
einem Regiſtrir-Thermometer und einigen audern Din⸗ 
gen beſtand. Anfangs lief das Seil ſehr 17 ſpaͤter 
aber langſamer ab, und als es 2000 Klafter hinunter 
war, beſchloß man, es wieder aufzuwinden. Hierzu war 
faſt die ganze Stärke der Schiff zmannſchaft exfor erlich, 
und als etwa der vierte Theil des Seils aufgewunden 
war, riß daſſelbe zum Pie Leidweſen aller dabei in⸗ 
tereſſirten Perſonen. Die Tiefe, bis zu welcher das 
Tau in verbendifularer Richtung gereicht hatte, betrug 
etwa 1500 Klafter, und es war zu bedauern, daß an 
ale: Stelle, wo ſich die beiden Kontinente am meiſten 
nähern, das Experiment nicht mit Erfolg ausgeführt 
werden konnte. 18 


Equilibriſche Vorſtellungen. 

Der uns zu Theil gewordene guͤtige Beifall des hieſi⸗ 
gen verehrten Publikums, bat uns veranlaßt, noch Zwei 
orſtellungen im Saale des Engliſchen Hauſes zu geben; 
von denen die Erſte a 0 

Sonnrag den löten October 1826 
und die Zweite im Laufe künftiger Woche, — Beide 
mit vielen hier noch nie geſehenen Veränderungen 
ſiattfinden wird. Zum zahlreichen Beſuch ladet gehorſamſt 
ein die Familie Schufter. 


* 


wem, = 
Oeffentlicher Dank. 

Nicht getäuſcht — mein! bei weitem übertroffen iſt 
die Hoffuung, welche ich für meine Hoffdammer Ein; 
wohner hegie, als ich durch das Inſertum vom aten 
des vorigen Monats das Mitleid menſchenfreundlicher 
Herzen zur Unterſtätzung dieſer durch das Fouer aller 
Habſeligkeiten beraubten Ungläcklichen anſprach, und 
herrlich iſt das 1 durch Euch Ihr Edlen 
gelöst, welches ich im Vertrauen auf Eure Herzen 
den tief Bekuͤmmerten im erſten Gefühl ihrer Noth 
zum Troſte gab. — f 


Die große Gabe, welche mir für den ausgeſproche-⸗- 
nen Zweck durch Eure Milde geworden, habe ich 


hierunter verzeichnet — fie iſt noch vermehrt durch 
a Thaler 22 Groſchen baares Geld unde 
2 Tonnen Schotiſcher Heringe, ; 
welches Alles nach dem individuellen Beduͤrfniſſe treu 
an die Ungluͤcklichen vertheilt worden iſt. Mit ſehr 


venigen Ausnahmen find mir die Wohlthaͤter meiner 


eute unbekannt geblieben, und nur ſo viel weiß ich, 


daß auch meine theuren Mitbürger in Swinemünde 


reichlich zu den Gaben beigetragen haben, die Ihr 
edle Unbekannte aus Stettin, Berlin, Treptow g. d. R. 
und aus meiner nähern Umgebung den Ußglücklichen, 
fo menſchenfreundlich gewidmet habt: — O hätte 
ich Euch Alle — ſtatt des Dankes, den Ihr ja nicht. 
wolltet — zu Zeugen der 


die Eure Gaben bei deren Vertheilung ſchufen; hät 


tet Ihr doch das Huͤpfen der durch Eure Milde be⸗ 


% 


? 


— 


kleideten Kinder, und das ſtille Entzücken der Eltern 
in den naßen Augen ſehen können! Gewiß es wire 
der ſchoͤnſte Lohn geweſen, der Herzen zus Theil wer⸗ 
den kann, die zur Hülfe ihrer nochleid enden Wie⸗ 
menſchen fo bereit find, wie Ihr meine Freunde ud 
au edle Unbekannte, ſolches geweſen ſeid.“ Möge 
eit Euch dafür ſegnen. Colbatz, den sten October 
1826. Der Geheim Rath Krauſe. 


- Fuͤr Männer und Frauen: 2 


47 Manns, und Frauenroͤcke, 1 Mantel, 36 Paar 
Beinkleider, 42 Kamiſöler, 16 Weſten, 9 Schlafmuͤze 


zen, 76 Hemden, 93 Paar Struͤmpfe, 20 Schuͤrzen, 
6 Taſchen, 6 Leibchen, s neue komplette Anzüge für 
Maͤnner und Frauen von Kalmuck, 6. Betilaken, 
4 Muͤtzen, 2 Hüte, 13 Paar Schuhe, 1 Paar Hand— 


ſchuh, 1 Tiſchtuch, 1 Handtücher und Servietten, 


3 Beltbezuͤge, s Pfuͤhle und Vettkiſſen, 1 Sack, 
2 Stück neue Leinen, 3 Pfd. Wolle, 3 Pfd. Flachs, 


1 Stück Schürzenleinen, 1 Stück rothgewürfeltes 


Buhrenzeug, 1 Stück blau geſtreiftes wollenes Rock; 
zeug, 11 Enden gewürfelte Leinen. 


Für Knaben und Mädchen: 

11 Stück complette Anzuͤge, 34 Paar Beinkleider, 
18 Stuck Weſten, 48 Röcke, Kleider und Kamiſöler, 
ss Hemden, 29 Schützen, 44 Paar Strümpfe, 23 Bett 
bezuͤge, 7 Muͤtzen, 100 Stuͤck Tuͤcher von Seide, Cats 
tun und Leinewand, 3 Maͤntel, 2 Huͤte, 1 completter 
Bettbezug. — 


erhielt ſo eben: 


iſt fo eben angekommen: \ 


FPreundſchaft gewidmet. 1 Kıhlr. 20 Ser 
reuden machen können, a 


gen vorgegangen: En: f 
sh Polizei. Commiſſari in 30% 
in ee r einer Mut ae 


Literariſche Anzeigen. 
Die Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Dohmſtraße Nr. 667 N 


Titus Livius 
Romi ſche Geſchichte 
huͤͤberſetzt ö 3 
„von > 
a Aletber. 
18 Bändchen, geheftet iq Umſchlag 5 Sgr. 
Es iſt dieſes der Aufang . woneder Metzlerſchel 
Buchhandlung in Stuttgard“ gıgefündigten Taſchen 
ausgabe neuer Ueberfetzungen derdworzuͤglichſten Gri 
chiſchen und Römiſchen Proſaiker. om nachſte! 
Jahre an erſcheinen monatlich 2 Baͤndchen der R“ 
mer und 2 Baͤndchen der Griechen. a a 


In F. 


3 Morin's Buchhandlung 
Muͤnchenſtraße 464.) 


Taſchen buch für das Jahr 1827. Der Liebe um 


. Publik and um 0 
Bei der activen Polizei ſind folgende Veraͤnderul 


it Unter ſeiner Aufficht ſteht: 
1) der Sergeant Kolpin, Rodenberg Ne- 9 70 
flüͤr den Berliner, Koͤnigs, und Paſſauer⸗ Beile 
a) der Sergeant Heremüller, Roßmarkt Ne, 
6594, für den Wall⸗, Jacobi- und Schloß⸗Bezie 
3) der Gensd'armes Kraufe, Oberwiek No. 1 
fuͤr die Ober, und Neuewiek, Fortpreußen, 2" 
5 Meptumus- Mühle und die Pommerensdorfer A 
lagen. ö 2 
II. Der PolizerCommiffarius Braun, Kohlmafl 
No. 432; hat unter ſeiner Aufſicht: 4 
1) den Sergeanten Baumann, große Dehn 
eie 792, fuͤr den Louiſen, und Do 
1 57 — . 


2) den Sergeanten Adethoff, Kloſterhoff Ne 
1164, für den Petri- und Nicola Bezirk; 
3) den Gensd' armes Stange, Neutorney No, 7 
fur u und gr den Lua 

von Gampe, Kunſt, S. & W 
Witte. A 5 armen, 5 ef 5 
— ge 
3 


2 > in 2 In 
III. Der Feldwebel Greiz it Commiſſarius 
worden und wohnt Langebruͤcken⸗Straße No. # 
Unter ſeiner Leitung 1 95 
1) der Sergeant Stolle, kleine Oderſtraße 727; 
1046, für den Heumarkt und den Oder Beine, 
2) der Sergeant Hinz, große Laſtadie No. 215 
für den Speicher⸗Bezirk; No. 
3) der Sergeant Feuerhelm, Zimmerplaß uu 
89, für den Gertruden⸗Bezirk, incl. Zoll Ei 
Blockhaus und die Unterwieck, incl. die 


* 


bliſſements von Marx, Kumm, Timm und 
Schoͤnfelde. f 5 
IV. Der ländliche Bezirk, beſtehend aus den Doͤr⸗ 
kin Grabow, Bredow, Zällichow, Bollinchen und 
rauendorff, wird von dem Sergeanten Dittbender 
und zwar unter bejonderer Aufſecht und Controlle des 
uſpektors Freyberg (Heumarkt No. 26) inſpicirt. 
Der Unterſchriebene wird taglich, mit Ausnahme des 
Mittwochs, Sonnabends und Sonntags, von 11 bis 
selber auf dem Bureau anweſend und zu ſprechen 
ein, und bitter daher, dringende Falle ausgenom⸗ 
len, ihn mit Beſuchen in feiner Wohnung, in An⸗ 
kelegeuheiten feines Amtes gefälligſt zu verſchonen. 
tettin den ten October 1826. 
Königl. Polizei⸗Direktion. Schal lehn. 


= gm g 
Publik andum. 
Die Auſhöͤhung des Königsplages iſt nunmehr volk 
Tender, und von der Koͤntglichen Kommandantur zum 
bladen des Bauſchuttes und aller aus der Stadt 
u bringenden Erde der Platz zwiſchen dem Berliner 
or und der hollandiſchen Windmühle angewieſen. 
Bey dem Abladen des Schuttes iſt äbrigens den An⸗ 
ordnungen der auf der Paſſauer Baſtion ehenden 
Schildwache Folge zu leiſten. Stettin den gran Octo⸗ 


ber 1826. 
Königliche Polizei⸗Direktion. Schallehn⸗ 


Verlobung. 
LTT 
Meine Verlobung mit der Demoifelle Leo; % 
nere Plozk aus Poſen zeige ich meinen Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt an. En 


- Michaelis Wolff. 
TILL 


To des fa ll. 

Am roten d. Mittags 12 Uhr, endete, nach der 
Born Wochen erfolgten Entbindung, mein gutes, 
treues Weib, geborne Malvine Langner, im 
Jabber, Nervenſteber im no 
dere ihr frommes Gott gefälliges Leben. Wer das 
8 Weſen kannte, wird meinen großen Verluſt 
be ſchmerzlich mit empfinden und mich mit Beileids⸗ 

zeigungen gern verſchonen. 

Hiltebrand, Reg⸗Regiſtrator. 


Anzeige von Steindruckſachen 
5 für Schulen. 
„In meiner Steindruckerey ſind na . 2 
liſten eee 2 3 ae 
a) Stammliſten uber den halbjaͤhrigen Abgang 
und Zuwachs an Schülern; ganze Bogen, all⸗ 
ſeitig bedrückt 3 Bogen 1 Sgr.; R 
db) Verſaͤumnißliſten auf alte Tage im Monate, 
5 ganze Bogen ebenſo 4 Bogen 3 Sgr.; 
) Aus Blätter aus den taglichen Verſaͤun 
nißl en zut pietelſghrlte ee e Ur 
die vorgeſetzten Schulbehörden, 4 Blatter auf 
den großen Bogen pro Bogen 1 Sgr. 
d) Schulentlaſſungsſcheine für Schuler und Shi 


nicht vollendeten azſten 


lerinnen, 8 Blatter auf den Bogen pro Bor 
gen 1 Sgr.; : 7 ve een 

e) Vierteljaͤhrliche Schalzeugniſſe, 8 Blätter auß 
0 den Bogen pro Bogen 1 Sgr., = 
denjenigen Herren Mectoren und Lehrern, welche 

Beſtellungen auf ganze Bücher oder Rieße unmirtel⸗ 
bar bei 15 machen, und den Debit für ihre Umger 
ge geſaͤltigſt übernehmen wollen, werde ich mit 

ergnuͤgen einige billige Vortheile züge en f g 
Ferdinand Wun ſch, 
große Oderſtraße Nr. 9. 


Anzeigen. 

13 Meine neuen ſelbſt gewahlten Leipziger Meß⸗ 
waaren jmd bereits angekommen und empfehle ſolche 
beſtens. Beſonders zeichnen ſich darunter wegen bil⸗ 
ligen Preifen und Schönheit aus: 1 3 
neueſte Damen-Herbſt- und Winter⸗Huͤte, alle 

rten neue Modefedern, ächte Blonden, feidene 
Strümpfe, feidene Zeuge, Sammie, Flortuͤcher, 
Kämme, Handſchuhe, Blenden, Goldperlen ke. 
bin ich eden im Beſitz der . 
aͤcht engliſchen Patent⸗Strickbaumwolle beſter 

ualität, das Pfd. von 20 Sgr. an, l 
acht engl. Kautengrund, die Elle vou 11 Sgr. an, 
und acht engl. Windſorſeife 
elaugt, und empfehle letztere in Stücken und ben 
artheyen von 25 bis 100 Dutzend billigſt, fe wie 
achtes Eau de Cologne von der ſchönſten Qua⸗ 


litt. 5 - 
Ludwig Korn jun., Heumarkt 38. 


Lug 


Anſtandige Demoiſells, welche das Putzmachen ums 
entgeldlich zu erlernen wuͤnſchen, konnen gleich enga⸗ 
girt werden, ben Ludwig Korn jun. 
Seiden e Her ruhte 
ſowohl in den gewohnlich billigſten Sorten, Jr 
K wie auch unäbertreffbar ſchoͤner Waare &. 
mit ſeidenem Futter, bey Dutzenden und ein⸗ 
zeln am billigſten in der Haupt Niederlage bey * 
„ Ludwig Korn jun., Heumarkt No. 28. 

FFF 


Das Industrie- und Meubel- Magazin ist mit An- 
fange dieses Monats von der Baustralse nach der 
grofsen Wollweberstrafse verlegt; und befindet 
es sich jetzt wieder in eben dem Locale, worin 
es früher schon Wär, nehmlich im Zimmmerhidwa> 
schen Saale im Freyhaase; die Haus- Nunmer ist 

Neben dem ansehnlichen Menbel-Vorrache 
jst mir von den hiesigen Tischler -Meissern anch 
eine grolse Anzahl Särge aller Gröfsen,. theils 
kienene, theils eichene, in Commission überge- 
ben worden, ‘Indem ich dieses schuldigst an- 
zeige und um gütigen Zuspruch bitte, füge jeh 
die Versicherung hinzu; duls ich mit neuem Eifer 
dahin bestrebt sein werde, dals jeder geehrte Kau- 
fer so billig im Magaain kaufe, und so reel belas- 
sen werde, wie es nur a möglich ist. Eine 
Sendung Fulsdecke aus der Ueckokmünder Land- 


Armen-Anstalt habe ich neuerdings 10 Niederlage 
‚erhalten. Stettin, den ꝗqten October 1826. 
C. F. Thebesius.- 


wohne jetzt in der kleinen Papenſtraße im 
der Frau Stade. Chirurgug Crampe No. 315, 
Stettin den zten October 1826. a 

Dr. Jungck. 


Neue Wiener Flügel: und Berliner tafelfoͤrmige 
Pianoforte's von vorzuͤglichen Meiſtern zu billigen 
Preiſen und gebrauchte Pianoforte's zu 70, 40, 30, 
25, 20 und 7 Rihlr. zu verkaufen oder billig zu vers 
miethen, bey B. W. Oldenburg. 


Hauſe 
unten. 


Die von Herrn E. H. Krelage in Harlem erwar⸗ 


vn Blumenzwiebeln find vor einige Tagen im 

ainemunde angekommen, und ftehen daher vom: 
laten d. M. ab, zum Verkauf; auch find’ noch Ver: 
zeichniſſe derſelben unentgeldlih zu haben: große 
Dohmſtraße Nr. 67m. Stettin, den 9. October 1826. 
N FP 1 

Wir haben eine Parthie Havanna-Eigarren in 
Eommiffion erhalten, welche wir, um bald damit zu 
rdumen, das Kiſtchen von 100 Stuck zu dem billigen 
Preiſe von 13 Rthlr. verkaufen. 

= Müller & Lübcke. 


ayence oder Steingut und engliſche und boͤh⸗ 


miſche Bier- und Weinglaͤſer zu niedrigen Preiſen 
bey D. F. C. Schmidt. 


Spiegel 

in vorzuͤglicher Güte find in modernen Rahmen ges 
faßt in großer Auswahl zu heruntergeſetzten ſehr nie⸗ 
drigen Preiſen bey D. F. C. Schmidt. 


Als Privat⸗Lehrer in allen Schulwiſſenſchaften 

empfiehlt ſich Matthiaß, Eh 

Mirglied der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Danzig, 

* f wohnhaft Klofterhof No. 11586. 
Stettin den 1e October 1826. 


„Mit Anfertigung aller Sorten Kupfer: und Meſſing⸗ 
Platten, Blumeneiſen, Pettſchafte, Stempel und For 
men in allen Metallarten, auch 
Stein; und Metall⸗Platten, fo wie mit allen Arten 
r ee ee e empfiehlt ſich der Graveur 


C. Krumſieg;, 
„ Breiteſtraße No. 353. im goldenen Hirſch. 
„Ich bechre mich, meinen werthgejhäßten Kunden 


a einem hochgeehrten Publikum hiermit anzuzei⸗ 
Se daß ich jene Nöddenberg Nr. 323 wohne; und 


8 ; Pi 1 i 
FFT 
Damen Schuhmacher. 


Da ich mit polizeilicher Erlaubniß das Geſchaͤft als 
Leiche 2 


ich mich bei vorkommenden Gelegenheiten ganz er⸗ 
— C. L. Werterhabn, 
Neiffchlägerfiraße No. 138, 
—— — — 2 7 


Inſchriften auf 


nwaͤſcherin und Ankleiderin betreibe; ſo empfehle 


Ein anſtaͤndiges Frauen zimmer, welches in Muſik, 


den noͤthigſten Wiſſenſchaften und Handarbeiten ſchon 


Unterricht ertheilte, wünſcht recht bald als Erzieherin 
in einer guten Familie ein Unterkommen zu finden. 
Näheres in der Zeitungs Expedition. 


Jemand auf dem Lande, z Meile von Maſſow, der 
früher mehrere Jahre Informator geweſen, wuͤnſcht 
4 Knaben von 10 bis 14 Jahren in Penſton zu neh⸗ 
men, wird denſelben Unterricht im Laterniſchen, 
Franzoſiſchen, Geſchichte, Geographie, Schreiben 
und Rechnen und freien Unterhalt geben. Mit Hin, 
blick auf die jetzigen Conjuncturen iſt die jährliche 
Penfion auf 80 Rthlr. feſtgeſetzt. 
Briefe giebt deshalb der Herr Prediger Sachſe zu 
Roſenow bey Maſſow nähere Auskunft. 


Gut her verkaufe. 
Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober-Landes 
gericht find die in Hinterpommern im Oſten⸗Kreiſe 
elegenen, den 8 Kindern des 2 Ludwig Dip 
niſtus v. Blanckenburg zugehörigen. Güter Zimmer 


hauſen und Cardemin a. und b. nebſt Pertinenzien, 


von denen nach den unterm isten November 1827 
aufgenommenen landſchaftlichen Taxen, erſteres au 
41370 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. und letzteres auf 32390 
Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. gewürdigt worden, zur Sub“ 
haſtation geſtellt, und ſollen in den deshalb auf 

den ı4ten November dieſes Jahres, Vormittags 

um 11 Uhr, 2 
den 3 Februar 1827, Vormittags um 11 Uhr 
un 3 = 

den ızten May 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichte, vor dem ernan 
ten Deputitten Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rath 
Grafen v. Ritiberg angeſetzten 3 Bietungsterminen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
dergeſtalt, daß Zimmerhauſen allein, Cardemin ? 
und b. aber zuſammen veräußert wird, die Licitati 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kau 
luſtige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Bi 
tungstermine zu melden, und ihr Gebot perjönli 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Special Bevollmädtigt‘ 
abzugeben, auch den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wen 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldbig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkaufsbedin 
gungen können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehel 


werden. Stettin, den sten July 1826. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
von Pommern. 
..... gc —. —— 
5 Säuſer verkauf. 
Die beiden am wahre ung Bragepithot zu Gar 
belegenen ehemaligen Thorſchreiberhquſer, ſollen @ 
ı4ten November c., Bormittags 10 Uhr, im Buren 
des Steuers Amts zu Garz Sen an den me 
bietenden verkauft werden. ie Bedingungen nd 
Verkaufs ſind bei der unterzeichneten Behörde n 
55 4 ar * einzuſehen. S 
t en sten October 1826. f 
- Königl. Haupt Steuer Amt. 


Beilage 


Auf portofreie 


Beilage zu No. 82, der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vo m 13. October 1826. 


. 88 | 
Bei der fernerweitigen Ziehung der hieſigen Stadt, Obligationen, weiße nach dem 
- Looſe der Tilgung unterworfen, ſind folgende derſelben herausgekommen: 


I. unter Liter. A. auf Meyer und Auguſtin lautend: 

No. . 3. 4. 10. 11, 15. 16. 19. 21. 22: 23. 05. 27. 28. 33. 36. 39. 40. 41. 44. 45. 48. 40. 36. 
58. 39. 655 AR 65. 6s. 69. 70. 71. 78. 73. 75. 76. 200. 204. 208. 209, 210, 211. 215, 216. 
218. 445, 54, 436, 231. 234. 238. 242. 244. 29. 250. 281. 254. 455. 256. 257. 258. 067. 278. 

273. 278. 1 289. 286. 288. 292. 397. 298. 300: — 203. 308, 309, 314. 316, 317. 318. 319. 
gar. 323. 344. 329. 330. 331: g Hrn 
II. unter Littr. B. 5 : 
No. 1. 2. 3. 7. 8. 9. 11. 14. 15. 41. 28; 29. 33. 36. 40. 41. 43. 54. 56. 63. 64. 66. 69. 74. 86. 
86. 88. 89. 90. 91. 93. 95. 97. 98. 103. 105. 107. 114. 116. 118. 119. 122. 123. 127. 128. 134. 
138. 140. 144. 146. 148. 149. 151. 152. 158. 159» 160. 161. 162. 163. 172. 176. 179. 180. 187. 
183. 189. 191. 197. 201. 202. 204. 206. 207. 218. 416. a6. 427. 228, 229. 232. 233. 238. 440. 
144. 249. 251. 264. 256. 258, 259, 261. 264. 266. 267. 269. 270. 275. 877. 282. 283, 285. 287. | 
289. 294. 296. 299. 301. 302. 303.,304. 309. 311. 314. 316. 318. 324. 325. 329. 330. 334. 335° g | 
338. 340. 344. 347- 350, 352. 357. 358. 369. 360. 362. 366. 367. 369. 370. 375. 376. 281. 385 
386. 390. 392. 398. 399. 400. 403, 407. 408. 411. 415. 418. 421. 422. 423. 428. 432. 434. 
459. 440. 445: 446. 450. 483. 466. 473. 475. 484 (0, 493. 494. 495. 496. 500. gor. 504. 410. 
520. 521. 527. 546. 547. 549. 570. 371. 577. 583. 390. 607. 631. 627. 630. 631. 692. 724. 727. 
738. 739. 752: 719. 860. 770, 781. 787. 800. 817. 821. 846. 873. 874. 393. 90 r. 916. 923. 931. 
940. 943: 943. 949. 994. 1033. 1035. 1041. 1042. 1043. 1046. 1054. 1060. 1063. 1066, 1067. 
2068. 10. 107. 1074: 1088. 1091. 1094. 1095. 1110. 1114. 1119. 1224. 1125. 1149. 1164. 
1165. 1167. 1169, 1190. 1191. 1196. 1197. 1198. 1205. 1208. 5 


III. 8 Littra C. 

No. 1. 3. f. 6. 9. 13. 15. 16 19. 20. 28. 30. 40. 45. 46. 48. 45. 50. 51. 53. 56. 57. 58. 60. 6r. 
64. 25 66. 69. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 78. 81. 94. 98. 103. 104. 105. 107. 112. 113. 116. 117. 
118. 120. 122. 128, 131. 132. 136. 137. 139. 142. 143. 144. 147. 150. 152. 154. 155. 156. 159. 
166. 161. 162. 165. 166. 170. 172. 174.175. 176. 186. 188. 189. 190. 191. 192. 194. 196. 197. 
198. 199. 202. 105. 207, 208. 209, 210, 212. 214. 217. 219. 220. 223. 225. 228, 229. 230. 2 
232. 234. 235. 243. 245.251. 253. 254. 255. 256. 257. 258. 260. 264. 267. 868. 273. 276. 278. 5 
280. 282. 287. 290. 291. 296. 297. 298. 299. 300. 301. 305. 315. 319. 320. 32T, 323. 326. 333° re 
337- 339. 340. 343. 344. 345. 346. 350. 353. 355. 358. 359. 360. 361. 363. 364. 365. 368. 374. 

475. 376. 377. 378. 382. 383. 384. 386. 396. 397. 399. 404. 407. 408. 410. 411. 412. 418. 419, ; 

420. 4a. ga AnB. 430. 432. 436. 438. 441. 443. 444. 446. 447. 450. 451. 453. 45f. 458. 8. 
859: 461. bes 468. 465. 973. 475. 477. 478, 484: 486. 450. 41. 498. or. 303. 504. 505. Soße mon 

Fog. io. ih, 513, 514. 518. 519. af. 527. 528. 535. 536. 349. 551.592 583. STH 4866. 3399. 
561. 566. 567. 369. 383. 589. 590. 595. 597. 599. 602. 610. 611. 615. 617. 623. 628. 631. 339. 5 2 
642. 643. 649. 650. 654. 656. 657. 660, 661. 664. 666. 667. 688. 670. 671. 673. 676. (8. 
"681. 683. 684. 685. 686. 688. 689. 692. 697. 699. 701. 703. 703. 705. 708. 711. 712. 713. 716. 
717. 721. 726. 726. 728. 733. 734. 735. 736. 737. 742. 744. 746. 748. 751. 752. 753. 754 77. 
758. 765. 768. 769. 771. 773. 776. 778. 782. 783. 784. 785. 787. 788. 789. 790. 791. 79. 794.. 
796. 799. 801. 803. 804. 805. 809. 813. 814. 816. 818. 820. gag. 825. 826. 828. 829. 830. 832. 
834. 836. 837: 838. 841. 844. 845. 846. 849: 850. 851. 852. 856. 857. 858. 859. 860. 862. 865. 


\ 


sc. der, 465 bi ins 877. die 884: 886. 89% 54. 258. 839. 901. 904. 9er. 908. 969. 911. 
f 914. 916. 917, 915. 919. 923. 923, 924: 925: 927. 929. 932. 936. 938. 940. 948. 949. 953, 954- 
V. 956. 661. 968. 972: 974. 975. 976. 977. 979. 980. 987. 982. 384. 990. 999. 1000. 1002. 300%. 


1004. 1005. 1007. 1008 2810. 1011. 1012. 1013. 1016. 1018. 1020 102 1. 1022. 1023. 102% 1045. 
8 1029. 1042. 3043. 1044: 1045. 1047. 1052. 1059. 1060. 1061. 1062. 1063. 1064. 1069. 2070. 107%- 

1 5 1076. „078. 108 :. 1084. 1085. 1087. 1088. 1092. 1100. 1105. 1113. 1114. 2719. 1120, 2123, 1124. 
77 8 g * 1127. 1130. 1134. 1138. 1241. 1142. 1147 1153,17. 1167. 1168. 1772. 1173. 1175; 1176. 3180; 

er 2 4% 1182. 1185. 1186. 2197, 1188. 2189. 1191. 1794. 1195. 1799. 1300. 7202. 1203. 120%: 1208. 14213. 
tf 1216. 1221. 1222. 1223 1225. 1232. 1233. 1239. 1338. 1239. 1241. 1243. 2245: 1246. 1251. 
„ 352. 1283. 1455. 1286. 1259. 1261. 1363. 2264. 1265. 1270- 1374. 1277. 181. 1 2284. 1286. 
5 32357. 1290. 1291. 1294. 1295. 1297. 1301. 1302. 1304. 1305. 1306. 1307. 1309. 1310-1 3318-3319. 


1322. 1325, 1326. 1329. 1333. 1335. 1339. 1340. 1343, 1344. 1349. 1361. 1352, 2395, 3354- 3355- 
3388, 1389. 1360. 1361. 1362. 1365. 2368. 1370. 1371. 1373-1381. 1386. 1391. 13% 2397, 1398- 
4. 13399. 1400. 1401. 1402. 1405: 1404. 2406. 1409. 2410. 1412. 1414. 1616. 1416. 2478. 14a l. 5622. 
411444. 1425. 1423, 1430. 1434. 1436. 7440. 2446. 1448. 1450. 1453- 1466. 1469. 1463: 1465. 1466. 
ae 2468. 1469. 1474- 147 8. 1480. 1482. 1685. 2489. 1490. 1494. 1496. 1497: 1498. 1499. 1500. 150. 
8 1502. "1506. 1507. 1573. 1534: 7616 119. 2520. fn, 1527. 1528. 1531. 1533. 1574. 2545. 1536. 

0 1537. 1538. 2540: 1541. 1545. 1549. 1550. 1571. 1553. 1554 2598. 1562. 1565. 1566. 1567. 1872. } 

3974: 177. 1583. 885. 1587. 1888. 279 191. 1597. 2600. 160. 1602. 1605. 1607. 1608. 1600 

1613. 1614. 2616. 1618. 7620, 1621. 1623. 1624. 2625. 1626. 1628. 1651. 1632. 1633. 1634. 1438. 

1640. 1643. 1634. 2647. 1649: 1650. 1651. 1652. 1654. 1658. 1662. 1667. 1664. 1666. 1667. 1668. 

1669. 1674. 1676. 1578. 1680. 1681. 1683. 7694: 3687. 1688. 1690. 1693. 1694. 1696. 1697 1698. 

y 1699. 1701. 1703. 1705. 1708. 371%, 1715. 1776. 3720. 1723. 1723 1728. 729. 1735. 2738. 

Da jeder Inhaber der Obligationen zur Empfangnahme der Zahlung darauf berechtigt 

iſt, fo fordern wir die; der vorbemerkten Obligationen hiemit auf, den Kapitals betrag nebſt 

den fälligen Zinſen vom zien bis Sten Januar 1827 auf unferer Kammeren- Caſſe uuter Zurück- 
gabe der zu quitirenden Obligationen und Zinsſcheinen in Empfang zu nehmen. 25 


ER Wer von den Inhabern der Obligationen jedoch gewilliget iſt, fein Kapital der Stadt 
5 ferner gegen Verzinſung von 43 Procent jahrlich, vom ıften Januar 1827 an gerechnen, zu 
; delaſfen, der hat ſich mit feiner desfallfigen Erklärung entweder ſchriftlich oder mündlich zu Proz 
45 tocoll auf dem Rachhauſe im Kanzley Zimmer bis zum ıften December d. J. zu melden, mes 
2 i bei wir aber wuͤnſchen muͤſſen, daß von den betreſſenden Intereſſenten dieſer Termin inne ge⸗ 
: Halten. werde, indem es hiernächſt unthunlich wird, auf fpdiere Erklärungen noch Rüdfice zu 
nehmen. Wer ſich bis zum ꝛſten December d. J. nicht mit jener Erklärung meldet, von dem 
wird augenommen werden, daß die Ausbezahlung des Kapitals verlangt wird, die fodanu an 
f den zuvor erwähnten Tagen fatt finden wird, und wer auch au dieſen zur Empfangnahme 
des Geldes mit Zinſen ausbleibt, deren Forderungen werden dem Königl. Stadtgericht zum ger 
richtlichen Depofltum und zum weitern geſetzlichen Verfahren darüber, Behufs der Befreiung 
der hieſigen Stadt von jeder weitern Verpflichtung dafur äberantworten werden. Stetuin den 


Kg "sahen September 1826. ER Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter ung. Ratz. 
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Bekanntmachung. g 
Es ſoll die Lieferung der zur Speifung der Detir 
nirten im hieſigen Lendarwenhauſe erforderlichen 
Naturalien, ingleichen mehrerer hei der Fabrikation 
‚und der Ehleuchteng erforderlichen Gegenſtande Für 
as Jahr 18az öffentlich ausgebosen werden. Dies 
ſelben beſtehen in ungefähr „ 
aß Winspel Roggen; } 
4 Winspel Erbſen; 
10 Winspel Gerſte; 
40 Winspel Kartoffeln; 5 
6 Centner Rinder, oder Hammeltalg; 
"s Tönnen Hering; 
1 Winkve e; 
70 8 Zopfen; 
200 Klafter kieueß Brennholz; 
64 Stein Lichte; 
er ner und 
443 Pfund grüne Seife. ; 
Der Termin bis u iſt auf den azſten November d. 3. 
Nachmittags 1 Abr „auf dem Directionszimmer im 
tefigen Landarmenbauſe angeſetzt, zu welchem Un, 
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß auf Anerbietungen nach dem Termin nicht 


Ruͤckſicht genommen werden wird. Die een 
wegen dieſer Lieferung find auf dem Kreis⸗ 


uͤreau 
1 Ueckermünde einzufehen. Ueckermünde, den 18ten 
eptember 1826. 2 8 Se ; 

Die Direction des Vorpommerſ. Landarmenhauſes. 
Wieſenverpachtung. 
2 ‚Bar andermweitigen Verpachtung der ſaͤmmtlichen 

merey⸗Wieſen in den Oderbruͤchern belegen,, von 
Michaelis 1826 bis dahin 1832, ud nachſtehende Lizi⸗ 
tations⸗Termine auf dem Nathhauſe, Vormittags 
9 Uhr, angeſetzt, als: 1 n 
1) derjenigen Kämmeren⸗Wieſen, welche im Best: 
haus⸗Revier, im großen Reglitzbruch, Vorbruch 
und Steinbruch belegen ſind 5 
auf den aten November e.; 2 
) derjenigen Kaͤmmerey⸗Wieſen, welche im Bodens 
? bergſchen Revier, im fetten Ort, ſchwarzen Ort 
und Franken⸗Werder belegen ſind, i 

auf den zien November c.; : 

3) der im Kratzwieckſchen Revier, im großen Oder; 

ch und 5 5 Eamels⸗ Werder belegenen 
Kaͤmmerey⸗Wieſen, En er 

auf den zien November c.; 

der ſaͤmmtlichen im Möllen und Schutzen Wer 
x der a Win ee, iefen, a 
= auf den gien November c. } 

der faͤmmttichen auf dem Kuhbruch vorhandenen 
N ber Kin en deu Guͤſtowſchen Grenzgraben 

belegenen Kaͤmmeren⸗ Wieſen, 
auf den ıoten November e.; 


6) der auf der Silberwieſe belegenen Kaͤmmerey⸗ 


Wieſen, 
auf den ısten November c. 
Die Kaͤmmerey; Wieſen im Meſſenthinſchen und 
Wolffshorsſchen Revier werden im künftigen Früh, 
jahr verpachtet. Stettin, den asften September 1826. 
Die Oeconomie⸗Deputgtion. Friderici. 


Mühlen verkauf u ſ. w. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
fol die den Mühlenmeifter Johann Daniel Mühl 
ſchen Eheleuten gehörige, in Buͤſtow belegene hollaͤn⸗ 

diſche Windmuͤtzle, zu welcher: : 

-2in-Wohnhaus, ein alter Stall, ein Garten, 
ein pommerſcher Morgen und zwanzig Qua⸗ 
drat-Kuthen Acker, ein pommerſcher Mörgen 
Wieſe und das Recht, zwey Pferde, zwey Kühe 
und zwei Stück Jungrieh, zwei Schweine 


nebſt Zuzucht und im Falle, wenn keine Pferde 


ehälten werden, nech zwey Kühe vor den 
5 zu kehren, auch zwei Hammel, zwei 
; tragende Schaafe und bis ins dritte Jahr die 
Zuzucht zu halten, Zr 
«gehören, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Wir haben hiezu drey Licitatiens⸗ 
termine, von denen der Leßte peremtoriſch iſt, auf 
den raten Auguſt e., den ten October und den. 
izten December ce, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 
und zwar die beiden erſten Termine in Gartz in der 
Wohnung des den Schatz und den Letzten in der 
Gerichte fkabe zu Guͤſtow angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
loſtige hiedurch eingeladen werden. Der maserielle 
Werth der Mühle und deren Pertinenzien, — 
251 Nilr. 3 Sgr. 10 Pf. und der Ertragswerth au 
3388 Rtilr. 10 Sgr. gerichtlich ausgemittelt worden. 
Die Taxe, welche dem Subhaſtations⸗Patente beige⸗ 
fügt iſt, konn zu jeder Zen bei dem unterzeichneten 
Richter eingeſehen werden. Gartz den neten May 
1836. Das Patrimoniglgericht von Göſtow. 
= 5 Schag, Koͤnigl. Juſtizrath. 
Verkauf von Grundſtücken ze 
Das dem Cigenihimer Ludwig Riding zugehörige, 
sub No. 70 (63 a er halbe Wohnhaus 
mit beſſen Perimenzien, in 4 Magdeburgiſchen Mor⸗ 
Aal 5: IR; Hof, und Bauftellen rien, Acker, 
Wieſen und Hätung beſtehend, soll auf den Antrag 
des Hypothekglaͤubigers am zojten November c. Vor⸗ 
mittags um To Uhr, in der Gerichteſtnde zu Lübzin 
öffentlich a verkauft werden. Der mate⸗ 
tielle Werth iſt auf 130 Rihlr., der Extragswerth 
aber auf 217 Rihlr. Courant nach der in unferer Re⸗ 
giſtratur näher einzuſehenden Taxe ermittelt, und 
wird davon ein jaͤhrlicher Canon von 8 Rthlr. Com 
rant entrichtet. Kaufluſtige, welche dies Grundſtäck 
zu beigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermö⸗ 
gend find, haben ihre Gebote in dem obigen T 
min 30 Protokoll zu geben, und kann der Neiſtbete 
Fe e e e e 
ne Ausnahme zu ma 
den zzten September 1826. 9 Ga Hut 
Das Patrimontalgericht zu Lähtin. 


Schuldenhalber ſoll das dem Schmidtmeiſter Chr 
Rion Altmann zu Zübzin zugehörige — 9 
ſtuͤck nebit der Schmiedegerechrigkeit in Termino den 
zoſten November c, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Gerichtsſtube zu Lübzin öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Zu dem Grundftäcke gehören außer 
dem Wohnhauſe nebft Stallung and Schmiede 3 M. 
M. 91 „Gärten, Acker, Wiefen und tung, 
daſſelbe ſſt nach der in unferer Regiſtratur naher eins 


7 


* 


den 
Umſt 
den ı4ten September 1826. 


October 1826. 


zuſehenden Taxe auf 397 Rthlr. abgeſchaͤtzt, der Er⸗ 
tragswerih aber auf 565 Rthlr. ermittelt, und wird 
davon ein jährlicher Canon von 21 Athlr. Courant 
entrichtet. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, ihre Gebote in dem obigen 
Termin zu Protokoll zu geben und hat der Meiſtbie⸗ 
tende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 

uſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
nde eine Ausnahme zulafſig machen. Gollnow, 


Das Patrimonialgericht zu Läbzin. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Die Frau eines Arbeitsmanns zu Oſtſwine iſt we⸗ 
‚gen eines vor emeinen Diebftahl mit 6monats 
licher Zuchthausſtrafe belegt. Swinemuͤnde den zien 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


% Verkaufs Anzeige. 

Da ich meinen Wohnort verändern will, fo wühs 
iche ich meine hieſige, ‚circa 60 Morgen große Bes 
ſitzung, die nicht viel über 15 Rthlr. jaͤhrlicher Abs 
gaben bezahlt, und welche eben ſo angenehm gelegen 
als einsräglich iſt, im Ganzen oder in mehrere Par; 
celen getheilt, zu verkaufen. Liebhaber konnen ſich 
md 175 hier beſehen und die Bedingungen von mir 
erfahren. 


* 


uße, 


Zu ver kaufe n. 
Ich bin willens, meinen im Dorfe Wuſſow sub 


No, 19 belegenen Bauerhof, zu welchem 


1 Morgen 101 [Ruthen Gartenland 

34 Morgen zz18L-MMuthen Wurth: und Ackerland, 
Morgen 1595 [| |Ruthen Wieſen und 
ein Antheil an der Wald und beſtaͤndigen Weide, 
‚gehören, öffentlich an den Meiſtbietenden am ꝛcten 
November d. 5 aus freyer u 
au ich Kaufluſtige hiezu ergebenſt einlade. 


— 


Wuſſow 
en 11. October 1826. a 5 
Der Bauer Brüggemann. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Eine Kiste bester Harlammer Blumenzwiebeln 
aller Arten, soll Sonnabend den ı4ten d. Nach- 
mittags 2 Uhr, meistbietend verkauft werden, bei 
Lischke; Frauenstrafse No. 918. 
7 F 
Auf Verfü ung der Vormundſchafts⸗Deputatlon des 
‚Könige. Wohllöbl. Stadtgerichts, werde ich Montag 
1° Toren d. M. Nachmittags a Uhr in der Pelzer⸗ 
n 663 die nachbenannten Gegenſtaͤnde öffent 
lich und meiſtbietend verkaufen: 
1 Stubenuhr, Porcellain, Zinn, Kupfer, Leinen⸗ 
gdeug, ‚Betten, Meubles und Hausgerath aller 
ri, weibliche Kleidungsſtucke, ingleichen Bött⸗ 
cherhandwerkszeug zu mehreren Werkſtaͤtten, Ho⸗ 
beibänte, ſo wie auch vorrächiges Hoͤlzerzeug ie. 
Reisler, Königl. Auctions-Commiſſarius. 


— — — H -V— v: [ w1TlfXÜIͤ —...83äͤäxXͤĩ˙⸗˙ eM. 
Wir werden Dienſtag den ızten d. M., Nachmit⸗ 


tag 3 Uhr, 10 Gebinde Marfeiller Syrop für Abſen⸗ 


ders Rechnung bey uns in Auction verkaufen. 
C. W. ban & Comp., Speicherſtr. No. 66. 


* 


| Arthursberg bey Bredow den arften Sep» 
tember 1826. F. W. 2 = 


and zu verkaufen; wo⸗ 


Am roten d. M. Nachmittags a Uhr ſollen auf 
dem Königl. Stadtgericht 0 f 5 
Uhren, Glas, ayance, Metall, Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke. ſehr gute Meubles und 
ausgerdth aller Art, 
meiſtbietend verkauft werden. Keisler, 
. Wein ⸗ Auction. e 
Im Auftrage des hieſigen Königl. Wohllöbl. Banco⸗ 
Fa werde ich Dienſtag den zaſten October c., 
achmittags a Uhr, im Speicher Nr. 39 (b) circa 
180 Orhoft vorzuͤglich gute unverſteuerte Weine, 
namentlich: 01 
kleine Franzweine, Me eins 
weiße Cassis, Jahrgang 187 9% 
Juranson, dito dito 
Villanora, dito dito 
alter trockener Mallaga, 
extra alter Franzwein, 7 


öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. Stettin, 


den 5. October 1826. Reisler, . 
Auctions⸗Commiſſarius des Könige. Stadtgerichts. 


Solz auction. 

In dem Armenheideſchen N ſollen 
971 Faden eichen Brand, 21 Faden eichen Böttcherr, 
100 Faden büchen Brands und 254 Faden ellern Knuͤp⸗ 
eben im Termin den ıgten October dieſes Jahres, 

ormittags 10 ne in der -Klofters Deputationds _ 
Stube dem Mehrſtbietenden, gegen baare Bezahlung 
in Courant, und zwar in kleinen Kapeln von 3 bis 

Faden dein Fer werden. Kaufliebhaber können 
ſich bey dem Foͤrſter Schmidt melden, das Holz vor 
dem Termin beſehen, und die Kaufbedingungen in 
der Kloſter,Regiſtratur einſehen. Stettin, den aten 
Octbr. 1826. Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Alle Sorten Brennholz verkauft billigſt 
Carl Mylen, Fuhrſtraße Nr. 845 
im Hauſe der Wittwe Drahm, eine Treppe hoch. 


Beſtes Halliſches Pflaumenmus à Pfd. 21 Sgr., bey 
6 be Paul Tesche er en, 
x am neuen Markt. 


be wieder ein Poͤſtchen recht gute friſch⸗ 
P K erbalen, 5 1929 2 en er 
t 


len kann. Der Preis iſt billig, bey Nettogewicht. 


A 


2 LL Piper, 
Grolse Kaseburger Neungugenbilligst bei 
. . 2 Lischke. 
Engl. Steinkohlen, brauner Berger Thran und 
Stockfiſche, bei G. F. Grotloh ann, 
5 große Oderſtraße No. 1. 


Neue engl. Heringe in 14. Gefäßen wie guch ein⸗ 
zeln, verkauf lig 5 E. A. Cottel. 


Eine Parthey gutes Heu ſteht billig zum Verkauf, 
Das Naͤhere darüber Fiſcherſtraße No. 1034. 


Zweite Beilage. 


che 


Zweite Beylahe zu No. 92. der Aönigl, privileg. Stettiner Zeitung: 


a Vo m 


13. October 1826. 


Voch zu verkauſen in Stettin. 
Wirklicher Ausverkauf. 
Um den gänzlichen Ausverkauf meines Lagers 
zu befchleunigen, verkaufe ich nachſtehende Waa⸗ 

ren zu Fabrik⸗Preiſen: 

Berliner Porzellane, beſtehend in Tafel⸗, Caffee⸗ 
und Thee ⸗Servicen und einzelnen Gegen⸗ 
ftänden, a 

Porzelan⸗Taſſen à 5 Sgr. in drei verſchiede⸗ 

nen Formen. 5 

Flache und tiefe Teller No. 2 3 73 Sgr. 
dito dito No. 1 2 10 Sgr. 

Sanitͤͤts⸗Geſchirr in allen Gegenftänden. i 

Berliner und Pariſer bemalte Taſſen und Des 
jeunes, letzteres Fabrikat 50 Procent unterm 


Einkaufg⸗Preiſe ?!? 85 
Neueſte Ban Eriſtall⸗Glas⸗Waaren in 
reicher Auswuhl "x f 
Engliſche Weingläfer in verfchiedenen Formen. 
Holz⸗Bronce⸗Luͤſtres mit 6 und 8 Armen. 
Seidene und baunwollene Regenſchirme in den 
-neueften Farben und verſchiedenen Größen. 
eueſte Galanterie⸗Wagren werden bedeutend 
unter dem koſtenden Preiſe verkauft. 
Stettin den 2ten October 1826. f 
F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


Wirklicher Ausverkauf. 
Um den gänzlichen Ausverkauf meines Lagers 


ten zu Fabrik und Meß⸗Preiſen. 
Englische Schleifſteine. 
Allen Größen. 
Laſt⸗Waagebalken verſchiedener Länge. 
Schneidemühl⸗ und Holz⸗Sägen oller Art. 
einſten Muͤnz⸗ und Brillen⸗Stahl. 
iſendrath, 4 2, 3, 4, 5 und 6 Band. 
f an peuge alle Art. 
Meſſingene Leuchter. : 
dito Mörſer und Pletteiſen à Pfd. 15 Sgr. 
Stettin den 2ten October 1826. 
F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


Mittel Korken in Ballen von Fünf, Zehn und 
Liber ere Tausend Stück, so wie feine, sind bil- 


zu habe fse Oderstraſse Nr. 10. 
* g. Behm K Na 


Ort. Schiffsgraupen hat ab zul aſſen. 
3. 3. Gaben cb, ahımochRtaße No, 1075 


— 


zur beſchleunigen, verkaufe ich nachſtehende Waa⸗ 


Amboſſe, Sperrhörner und Schraubſtöcke in g 


Flachſische und holland. Klumpenthon, oſfe 


Eine Parthei Meine ſichtene Bauhölzer, fichtene 
Dicken, rein von Aeſten und mehreres dierkantiges 
ſichten Balkenholz, alles gut zum brauchbar, 
ift billig zu verkaufen, Oderſtraße Nr. vr. > 


Deut Kuh und Ochſenleder, Buenos» Ayres ; 
Kit Berger 8 bebe Thran, en che 
s a u biltigen x 
a Te ch ann & Barandon.. 


Neuer Carol. Reis ae 5 Louis Sitber. 


SS S r S 
$ Ein Heiner, wenig ebrauchter, Baum⸗ 


rn 
Carl Brede gr eee ö 


0 
— 


. wagen iſt billig zu kaufen, bey 


ee a 9 
und, 1 Stein 33 Rihlr, ine : 
ti x Pfd. für 1 Rthlke, beg 
= Wie . zac,  pidgerfrabe Nr. 1 


Engl. Minium und Glatte, franz. Grüntpan, 
Qaechsilber, gelb. Stangenschwefel, Kieuöl, Los- 
beerblitter, Magd. Kümmel, braun. Sago, feinstes 
Aixer-Oel, Pecco-, Aljelar- uns angeles, 
Royal, Median-, k. engl. Velin-Brief- und Copier- 
Papier in allen Formaten, Portorico- in Rollen, 
ächten Hamb. Justus-Taback, arten in 3. 1 
und 2. Kisten und Potsdammer Schroot empfiehlt 
Joh. Gottfr. Ninow sen, _ 
Langenbrückstrafse; 


4° 


8, 10 und 12 Stick per 
zweymal raffinirt f 


Nene Smirn. Rosinen und Zaut, Corinthen vou 
vorzüglicher Qualité, bei BES 
Job. Gotifr. Nino sen., 
ö , Längenbrückstrafse, 


Neue Messina-Apfelsinen, hat noch abzulassen 
9 Joh. Gottfr. Nino sen., 
Lapgenbrüchstraſse. 


—n ob. H— —— ———Q—jE — ũů — 
Zimmtblüthe,, trock. Nelken, f. Cassia lign., 
Macisblumen und Nüfse, fein, mittel und g. ordn. 
Caſtee, Copenh. und franz. Syrop, neue isländ, 
r 
billigst Job. Gott fr. Nin ow e 
Langenbräckstralse. 
Zu vermiethen in Stettin. 

Ein sehr freundliches Quartier parterre, von 
5 Stuben nebst 2 Kammern, Alkoven, heller: Kü- 
che, Holastall und Zubehör, ist zu Weihnach»- 
— grolse Wollweberstralse No. 501 zu vermie- 
then. - 8 


— — — 
In der Speiſe, Anſtalt große Wollweberſtraße 
No. 565, nahe am Roßmarkt, it für Marktbeſuchende 
eine freundliche, meublirte Stube mit 2 Betten und 
Aufwartung zu vermieihen; auch wird dae * 


* 


\ 2 8 Zgwei Stuben mit, auch ohne 


a d f 
Au vermiethen am grünen Paradeplatz A2. Ft; 


3 4 nebſt Kammer, meublirt 


* 


renn 


4 


be 


e Mittag- und Abend Een be⸗ 
ver rs © Wittwe et 
Moͤbel, ogleich 


di 4 


Roſengarten No. 303 ſteht ein freundliches 
1 2 oder unmeublirt, 
ür einen ruhigen Miether offen * 


Das Hintergebäude meines Hauſes, auf dem Roͤ⸗ 
denberge No. 241 belegen, welches bisher von einem 
Töpfer bewohnt und zu diefem Gewerbe mit hin⸗ 
deen Wann Gelaß verſehen ih beabſichtige ich, vom 
Iſten Januar 1827 ab, anderweit, auch an jeden an⸗ 
dern Gewerbe, Treſbenden, dem es an Raum gelegen 
ft, zu vermiethen, oder auch das ganze Grundſtuͤck, 
bei einem etwanigen aunehmlichen Gebot, zu verkaufen. 
“Näheres hierüber erfahrt man in dem oben bezeichne 
ten Vorderhauſe, unten. Stettin den raten October 
A Wittwe Touſſaint. 


1 


„ Breitenſtraße Nr. 412 iſt ein Logis mit Meubeln 


zum ien November zu vermiethen. — 


arktleute ift ein Quartier in dem Haufe Lout 
Wollweberſtraßen Ecke Nr. 730, 2 Treppen 


1 An 
ac d 


In der Pelzerſtraße No. 807, eine Treppe hoch, 
iR zum xſten October c. eine Stube mit Meubeln 
Au vermiethen. 0 * 3 > 


e e iur N mit 
in ist ſogleich zu beziehen. Aus 
bruͤckſtraße No. ir eine Treppe Woch 1 aft auger 


Eingetretener Veranderung halber ift zum ıflen 
Januar . J. und nach Umſtaͤnden auch fruͤher, am 
grünen Paradeplatz No. 540 eine Parterre⸗Woh⸗ 
nung, beſtehend in drey heizbaren Zimmern, einem 
Cabinet, Küche, Holzgelaß, gemeinſchaftlichem Trok⸗ 
Penboden und Keller, zu vernriethen. - 


„boch gu vermiethen. : 
2 e Markte ſind in der Louifens 
fſtraße Nr. 755 2 Stuben parterre zu vermiethen. 


von 2 bis 12 Uhr zu erfahren. 


Eine Stube, N 
November, mit auch ohne Meubeln, zu vermielhen, 


Nr. 767 kleine Dohmſtraße. 


Zaum ıflen. October wird eine Remiſe und zum 
Asten October 17 7 in meinen Speichern zum 
weitern Vermiethe ledig. J. C. W. Stolle. 


Krautmarkt No. 979 iſt eine Stube mit Meubeln 
zu vermiethen. 3 


F! Ze TE 2 EB 
Konigsſtraße No, 184 ſteht die zweite Etage von 
„Stuben, Kammer, Küche, 2 Keller nebſt Zubehoͤr, 
auch davon 2 Stuben nach vorne, mit Meubles und 
Aufwartung zur Vermiethung frey. ’ 


In einer guten Gegend der Unterſtadt fteher for 
sieh ER zum.ıflen November ein helles freund, 
iches Quartier zu miethen frey; auch kann es noͤthi⸗ 
genfalle mo der 3 . 
ti b Werden; wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 
. * * . EEE 


Das Naͤhere 
im gedachten Hauſe eine Treppe hoch Vormittags 


Alteven nebſf Kache fieher zum ien 


Ru verintereſſirt, und ig der Jeuer⸗Caſſe aogog 


blirt für einen oder zwei Herren einge 


Zu vermiethen aüſſerhalb Stettin 1 
Ju einer ProvinzialStadk am ſchiffbaren . 
ſoll, wegen eingetretener Veränderung, eine in gute 
Nahrung ſtehende Material Handlung ſoſort —— 
miethet werden. Das Nähere it in Stettin, klein 
Papenſtraße Nr. 317, zu erfragen. 


5 N 5 wm. / 
Das auf dem neuen Torney lub No. 8 belegen 
Wohnbau beſtehend in einem Saale, 3 Stu 9 
Kammer, Kuͤche, Keller und Boden, nebſt dem daz 
gehörigen Stall, Garten und Kegelbahn, iſt ſogle 9 
92 vermierhen. Näheres am grunen Paradepla 
r. * r 


532 zu erfragen. 7 
Bekanntmachungen. * 
In No. agg Roſengartenſtraße. iſt gufegies Wil 
aller Art aus eriter Hand zu kaufen. 4 
Den isten October treffe ich mit 60 bis 76. Sti 
Hoch eg e Oldenburger Ferſen und zungen Baue 
in Stettin ein, und werde dieſes Vieh bis den 2 5 
October zum Verkauf ausſtellen. Wo? iſt zu er 7 
gen bey dem N Agath im ſchwarz 
6. a HER 
ri 2 E. Hering aus ꝛ0ldenburg. 
S —.— we” 
Den unbekannten Herrn Empfänger der mit de 
Schiſſe Speculant, Capftaim Joh. Gutzmann el: 
Bordeaux hier e de 
ahn & Comp. an Ordre abg n: „ 
8 2 Orbaflineife Weine, gemerkt mit einem Kreiſs 
eech, ach dale 1 melden, da die 
Dae 8 Lage genemmen werden mäſſen⸗ 


in den ızten Octöber 1826. ” 
ie Carl Gottl. Plantico. 


30 
5 ＋ fi 2 . B p. 
Mit vorzüglich ſchoͤner, friſcher hellſtelniſcher Ste . 
pelbutter a ſchoͤner Wurſt iſt Capirzin 2 
C. Jacobſen ſo eben hier angekommen und . 
foldjes feinen Freunden und dem geehrten Pubti — 
mit der ergebenen Bitte um e e a 1 
Sein Schiff liegt an der hollſteiner Brücke. . 


Capitain 3 C. 7 Schiff Johanne Marſh, it | 
ben mit einer Ladung FE . 
— duserkeſen ſchoͤner, friſcher, hollſteiniſcher Stoß 
elbutter 1 Re 
bier Higeitoren und empfiehlt ſich damit Ks 
Freunden und dem geehrten Publiko aufs Berk 
Sein Schiff liegt an der hollſteiner Brucke. 


= 3 * y it 
scapitain Peter Thomfen aus Kiel empfich 
add feiner hollſteiner Stoppelbutter in ae 
und kleinen Gebinden, wie auch mit gerdu ane 
Mettwürften, Sein Schiff liegt an der hollſtein 75 
Bruͤcke. a 5 
Be ²˙——ũ7— — NER PERF > 
Geldgeſu ch. 4 
Auf ein hieſiges Grundftuͤck, welches ſich auf 1 


eingetragen feht, werden zur ganz ſichern Stelle 


; ; inte 
1509 Rihlr. geſucht. Anerbietungen werden r 
der Adreſſe X, von der Zeitungs,Expediiſon angen oem“ 
men und befördert. gi rt BR... | 


